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Amtlicher Weil.
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Grotzherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog unter'« 4 . d. Mts . gnädigst geruht,
dem Bergkadetten Karl Holtzmann von Stuttgart , unter

Ernennung zum Bergmeister , die erledigte Stelle des

zweiten Beamten bei der Salineverwaltung Dürrheim zu

übertragen .

Aicht-Amtlich« Weit.
tz Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser verweilt seit voriger Woche
in Baden -Baden und erfreut sich zu allgemeiner Freude
eine- ungestörten Wohlbefindens . Wenn auch der Gesund¬
heitszustand Ihrer Majestät der Kaiserin Allerhöchst -

dieselbe den größten Theil des Tages an das Zimmer
fesselt, so hat die hohe Frau doch mit dem Gebrauch der

Bäder beginnen und bei guter Witterung auch schon einige
Ausfahrten unternehmen können . Der Enkel Ihrer Maje¬
stäten , Se . Königliche Hoheit der Prinz Heinrich von

Preußen , hat sich auf Sr . Maj . Schiff „Olga " eingeschifft,
um auf einer längeren Seereise als Wachtosfizier Dienst
zu leisten.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist nach
kurzem Aufenthalt in Baden in Karlsruhe eingetroffen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte auf Schloß
Mainau den Besuch Höchstseiner Schwester , Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheit der Herzogin Alexandrine von Sachsen -

Coburg - Gotha , welche sich von dort nach Tirol be¬

geben hat , wo der Herzog GemSjagden abhält .
Die Wahlen zum preußischen Landtag sind nun¬

mehr auf den 19 . und 26 . Oktober anberaumt . Von den

Manifestationen des ParteilebenS ist in erster Reihe der
aus Anlaß dieser Feststellung veröffentlichte Wahlaufruf
der Zentrumspartei zu erwähnen , welcher , schon im Mai

verfaßt , den seither einigermaßen veränderten Verhältnissen
der Parteien untereinander und zur Regierung nicht mehr
ganz entspricht . Eine andere erwähnenswerthe Erschei¬
nung ist die Verwahrung namhafter konservativer Blätter

gegen die Unterstellung , daß die konservative Partei als

Regierungspartei von strikter Observanz zu betrachten sei.
Der den Liberalen vielfach gemachte Vorwurf , daß sie,
sobald ihre Grundsätze in der Regierung zur Geltung kom¬
men und Angehörige ihrer Richtung Minister geworden
sind , alsbald gegen diese in Opposition treten , um nicht
für „gouvernemental " gehalten und dadurch in der öffent¬
lichen Meinung diskreditirt zu werden , scheint nun auch
auf die Konservativen Anwendung finden zu sollen , wenn
man die Entrüstung sieht , mit weicher , als ob es ein
Makel wäre , Organe dieser Partei sich gegen den gouver -
nementalen Charakter zur Wehre setzen . Bei den Wahlen
wird sich zeigen , ob diese überraschende Stellungnahme
in der Thal von der Partei als solcher oder nur von

ihren publizistischen Vertretern durchgesührt werden will .
In Ungarn , insbesondere in der Stadt Preßburg

haben höchst bedauerliche Excesse der Hefe des Volkes
gegen die Juden stattgefunden . Der Charakter der Aus¬
schreitungen , der insbesondere in den Plünderungen jüdi¬
scher Häuser und Verkaufsgewölbe zum Ausdruck kam,
weist auf eine Verbindung antisemitischer mit socialistischen
Tendenzen hin . Die Regierung ist mit Ernst und Ent¬
schiedenheit gegen diese rohen Angriffe auf Leben und
Eigenthum gleichberechtigter Staatsbürger eingeschritten
und hat über das Komitat Preßburg auf einen Monat
das Standrecht verhängt .

Ja Tri est hat , bei der großen Aufregung , die in Folge der
wiederholten Attentate und Attentatsversuche dort herrscht ,
eine bei einem Feuerwerk »orgekommene Explosion momen¬
tan die Befürchtung erregt , daß neuerdings ein Verbrechen
geplant worden sei . Die Untersuchung hat indeß nur eine,
allerdings strafbare Nachlässigkeit des Feuerwerkers ergeben .

Die Reise des belgischen Ministers Frere -Orban nach
Madrid , deren Zweck die Verständigung über gewisse An¬
gelegenheiten des Handels zwischen Belgien und Sp anien
ist , hat zu dem albernen Gerücht Veranlassung gegeben,
Belgien beabsichtige eine Philippinen -Jnfel zu kaufen ,
ein Gerücht , welches kaum das amtliche Dementi verdiente ,
das seiner Verbreitung auf dem Fuße folgte . Ein anderes
Gerücht will wissen , daß Spanien im Verlauf eines be¬
absichtigten Gebietsaustausches mit Marokko die Abtre¬
tung der Insel Santa Cruz in Erwägung gezogen habe ,
daß jedoch die parlamentarische Genehmigung dazu sei¬
tens der Cortes sehr zweifelhaft sei , da man vermuthe ,
daß Marokko die Insel alsbald an eine englische Fischerei¬
gesellschaft verpachten wolle .

In Frankreich sehen alle politischen Kreise mit Span¬
nung der demnächstigen Wiedereröffnung der Kammer¬
sitzungen entgegen . Mit großer Siegeszuversicht geht
Gambetta den bevorstehenden parlamentarischen Kämpfen
entgegen . Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik sucht
er durch heftige Agitation seiner Preßorgane gegen Eng¬
lands Verhalten in Egypten dem Minister Duclerc Schwierig¬
keiten zu bereiten , wie er früher Freycinet 's Stellung zu
untergraben bemüht war . Hinsichtlich der inneren Politik
ist der Hebel , durch dessen rechtzeitiges Ansetzen er die
seinen Wünschen günstige Wendung zu erlangen strebt ,
das Listenskrutinium . Vollkommen klar die öffentliche
Meinung seiner Vaterlandes beurtheilend , wo nichts mehr
imponirt als ein fester Entschluß und die Fertigkeit einer
virtuosen Jnscenesetzung , läßt er schon jetzt die Liste des
Ministeriums der Zukunft kolportiren und für dasselbe
Reklame machen. Da Herr Gr6vy selbst keinen geeig¬
neten Anhaltspunkt darbietet , um gegen ihn das erregbare
VolkSgemüth aufzustacheln , so suchen sich Gambetta ' s
Blätter den Schwiegersohn des Präsidenten , Hrn . Wilson ,
als Stichblatt für ihre Angriffe und Verdächtigungen aus .
Früher als beabsichtigt , ist , angesichts dieser Lage , der
Präsident der Republik vom Lande nach dem Elis6e zu¬
rückgekehrt. Formell war die Veranlassung die Zeremonie
der Ueberreichung des Kardinalhutes an den bisherigen
päpstlichen Nuntius Czacki. Die bei derselben gehaltenen
Reden entfernten sich nicht von der durch die Etikette vor¬
gezeichneten Linie .

Auch Italien sieht einer Erneuerung seines Parla¬
ments durch Wahlen entgegen . Die Neuwahlen sind aus
den 29 . Oktober , die eventuellen Stichwahlen auf den

5 . November anberaumt . Man erwartet in den meisten
Provinzen einen Sieg der gemäßigt liberalen Elemente ,
mit deren Hilfe die Regierung auf die Durchführung ihres
Programms rechnen kann.

Daß die Explosion auf dem Bahnhof in Kairo daS
Werk muselmännischen Fanatismus war , kann nicht mehr
bezweifelt werden . Eine solche Thal eröffnet eine uner -
freuliche Perspektive auf weitere Ausbrüche von Feind¬
seligkeiten der Araber gegen die Engländer , so daß an
eine baldige Zurückziehung der englischen Truppen wohl
kaum gedacht werden kann . Auch für den als Reorgani¬
sator der egyptischen Armee nach Kairo berufenen Baker
Pascha dürften die Wege mit Dornen besäet sein.

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Erb¬

großherzog ist gestern von einem kurzen Jagdausflug nach
Kaltenbronn hierher zurückgekehrt. Höchstderselbe hat Sich
heute zum Besuche Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin nach Baden begeben und gedenkt von dort mit
dem Nacht -Schnellzug nach Schloß Mainau zu reisen .

Berlin , 6 . Okt . Wie aus Stettin gemeldet wird , soll
Prinz Wilhelm , der älteste Sohn de- Deutschen Kron¬
prinzen , zeitweise dem Oberpräsidenten der Provinz Pom¬
mern beigeordnet werden , um dadurch Gelegenheit zu
finden , durch genauen Einblick die Verhältnisse und Be¬
dürfnisse und die Verwaltung einer Provinz und des Lan¬
des gründlich kennen zu lernen .

Berlin , 6 . Okt . Die Anlagen zum ReichshauShaltS -
Etat für 1883/84 sind zu einem Theil bereits in den
Druck gegeben und es ist zu erwarten , daß der Bundes¬
rath sich damit alsbald nach seinem Zusammentritt be¬
schäftigen wird . Wir haben bereits mitgetheilt , daß der
nächstjährige Etat von dem laufenden nur unwesentlich
unterschieden sein wird . Erheblichere Veränderungen sind
vielleicht im Marineetat und insofern für den Etat des
Auswärtigen Amtes zu erwarten , als es sich in letzter«
namentlich um Vermehrung der Zahl der deutschen Kon¬
sulate handeln dürfte . Inzwischen sind die Etats der
meisten Berwaltungszweige noch nicht abgeschlossen , das
hindert aber nicht, daß bis zum 30 . November der ReichS -
haushalts - Etat bequem zugänglich gemacht werdkn kann .
— Die Sonntagsfeier wird im Reichstage wie im Land¬
tage an der Hand von Petitionen zu vielfachen Erörte¬
rungen führen . Die Ultramontanen wie die Orthodoxen
in der evangelischen Kirche haben die Agitation in die
Hand genommen ; es wird Beschränkung der Zeit für die
Sonntagsschulen (Fortbildungsanstalten ) und weitere Be¬
schränkung des Sonntagsdienstes im Post - und Eisenbahn -
Verkehr verlangt . In letzterer Beziehung ist der abschläg «
liche Bescheid des Staatssekretärs im Reichs - Postamt ,
vr . Stephan , bereits in der letzten Session gegeben ; der¬
selbe behält auch für die Folge seine Giltigkeit . Ueber
die Fortbildungsschulen wird sich indessen wohl eine ein¬
gehendere Debatte entwickeln . Man hofft, daß der Fort¬
bestand dieser Einrichtung nicht durch Annahme der An¬
träge von rückschrittlicher Seite werde gefährdet werden .

Im Reichs -Justizamt finden gegenwärtig eingehende Er¬
hebungen über die Wirkungen des Gerichtskosten -
Gesetzes statt , die sich namentlich darauf erstrecken?, ob

14) Sa « Lazzaro .

Novelle von Otto v . Leitgeb .

( Fortsetzung .)

„ Du bist eS , Carola '?" sagte die Gräfin aufblickcüd . „ Hast

du meine Unterredung mit Bruckmann gehört ? WaS meinst du

dazu ? — Ich fühle , daß mir diese vielen , dringenden Geschäfte ,

die sich in der letzten Zeit besonders so anhäuften , doch endlich

zu viel werden , wenn auch Onkel Göde sich der Sachen noch so

geschäftig annimmt , wie er eS ja thut , und wenn auch du , gutes

Kind , dir die größte Mühe gibst , mir hilfreich zur Seite »n

stehe» , wünsche ich doch schon , daß Alfred hier wäre und alles

übernähme . In wenigen Tagen wird er 24 Jahre und majorenn ;

er wird sich bald in alles hineingefunden haben , wenn er eS auch

« och ungewohnt ist ; und nun hat er sich ja gewiß auch ganz er¬

holt . Warum wünschest du aber , daß man Bruckmann nicht Nnt -

theile , daß Alfred morgen komme ? Du hast gehört , ich habe
deinem Wunsche willfahrt , aber nun möchte ich auch den Grund
desselben wissen . "

Die jonge Dame lächelte gezwungen .

„Verzeih , Mama , daß ich dir eigentlich keinen rechte » Grund
meiner Bitte sagen kann . Aber ich traue Herrn Brnckmann nicht

ganz ; ich weiß nicht , diese dunkeln , unstäten Augen des ManneS
und fei» ewige - Lächeln uns gegenüber , während er doch , wie

ich gut weiß , den Leuten gegenüber schroff , ja hart ist . gefallen
mir nicht . Ich habe schon öfters , eigentlich ohne mein Dazuthun ,
von den Leuten Klagen gehört ; kam ja erst unlängst , wie du

weißt , der Pächter Kunz selbst zu mir . um zu klagen , daß ihm
Bruckmaun Geld voreothalte , auf welches er die gerechtesten An¬

sprüche habe . Warum thnt er dergleichen , daS nicht nur ihn in

schiefem Lichte erscheinen läßt , sondern noS selbst kompromittiren

könnte ? Und so lange wir Frauen allein über ihm stehen , glaube

ich , wird er eS nie anders machen , weil wir ihn doch nie so

genau beaufsichtigen können ; kommt nun Alfred » so kann er mög¬

licher Weise Uebelstände entdecken , die unS sonst verborgen ge¬

blieben wären . Wir müssen aber doch vor allen Dingen wisse « ,
wie wir mit Bruckmann daran sind . Ist alle - in gehöriger

Ordnung , so wird ihn auch ein plötzlicher Besuch Alfred '- nicht

überraschen .
" Die Gräfin nickte nachdenklich , ohne zu antworten .

„ Willst du nicht eine kleine Promenade machen » Mama ? "

fragte Carola , „ die Luft ist jetzt so angenehm , nicht zu warm

und nicht zu kühl und eS würde dir so gut thun . "

Die Gräfin nahm eine leichte Mantille um und ergriff den

Arm ihrer Tochter . Sie wollten eben die Terrasse verlassen , als

ein zweispänniger eleganter Landwagcn vorfuhr und hielt . Carola

beschattete mit der Hand ihre Augen : „ Ach , Onkel Göde ! " rief

sie , „ dachte ich mir doch , daß er heute kommen würde . daS ist

gerade recht ."

Auch über das Gesicht der Gräfin eilte flüchtig ein freudiges

Lächeln , als sie an daS Geländer trat und den Besuchern mit

der Hand winkte . Dem Wagen entstiegen drei Personen . Zuerst

ein kleiner . wohlbeleibter Herr mit frischen rothen Backen und

blitzenden Augen . Er trug einen kurzen grauen Backenbart » sei «

krauses , dichtes Haar , ehemals halbblond , war nun beinahe ganz

ergraut , ein seltsamer Kontrast zu seinen frischen , beinahe jugend¬

lichen Bewegungen . ES war Herr v . Göde , dem ein junger ,

allzuhoch aufgeschossener und etwas allzumagerer Herr folgte ,

der mit einem Satz auS dem Wagen gesprungen war und nun

der jungen Dame im Rosakleid mit dem braunen Strohhute heranS -

helfen wollte , die noch einige Blumen aufhob , welche auf der

Fahrt auS dem Waldbouquet » daS sie in der Hand hielt , in de »

Wagen gefallen waren .
„ So warten Sie doch, Herr Doktor, " lachte sie , „soll ich meine

schönen Blumen hier liege » lassen ? "

Herr v . Göde war indeß rasch an die Pferde getreten und
klopfte einem der Prächtigen hohen Braunen wohlgefällig auf den

schlanken HalS .

„Du bist zu rasch gefahren , Christian, " sagt er verweisend .
Dann wandte er sich zu dem Wagen . „ Arabella , bist du endlich
fertig ? sieh . da kommt schon Tante Waldburg und Carola . "

Die beiden Damen waren herangekommen und begrüßten ihren

Besuch auf das Herzlichste . „ DaS ist schön. LouiS , daß du unS
vr . Werner mitbringst !" sagte die Gräfin , indem sie dem jungen
Manne herzlich die Hand reichte.

Herr v . Göde hatte die Gewohnheit , oft Besuche mitzubringen ,
und vr . Werner » der ärztliche Rath der Gräfin , auf den diese

trotz seiner Jugend das größte Vertrauen setzte , war ihr sicher

stets einer der willkommensten . Die Gräfin zog sich mit ihm

zurück , kehrte aber bald wieder zur Gesellschaft , dann setzte sich

Onkel Göde mit ihr auf die Terrasse , während Carola Arabella

und den Doktor zu einem steinen Spaziergänge durch die Felder

aufforderte , ein Vorschlag , den Arabella mit Enthusiasmus auf »

nahm , doch nicht früher , als bis ihr „ alter Liebling " Türk , die

riesige dänische Dogge , auch mitgenommen war . Unter den hei¬

tersten Gesprächen ging man durch die reichen , Heuer wie noch

selten strotzenden Felder dem Buchenwäldchen zu , daS über dem

Bache drüben lag . Doch als man an diesen kam , war der Steg

so defekt , daß die Damen sich nicht hinüber wagten und vr . Werner

erst ein Paar mächtige Steine herbeirollen mußte , über welche die

beiden Damen dann unter vielem Lachen mit Beihilfe des Doktors

hinüber voltigirten . Drüben setzten sie sich dann an einem trauten

Plätzchen nahe dem Bache unter einer riesigen , altersgrauen

Buche nieder . während vr . Werner in einiger Entfernung mit

dem Hunde spielte . Indeß Plauderten Arabella und Carola .
(Fortsetzung folgt .)



die kürzlich vorgenommenen Ermäßigungen der Gebühren
von erheblichem Einfluß geworden, oder ob noch eine wei¬
tere Ermäßigung derselben , wie sie bekanntlich schon bei
den Berathungen des Reichstags gefordert wurde , noth -
wendiz ist.

Bekanntlich wurde vom Reichstage früher ein Beschluß
gefaßt, den Reichskanzler zu ersuchen , die einleitenden
Schritte zum Verbot der Anfertigung von Streich¬
hölzern aus weißem Phosphor anzuordnen. ES
haben in Folge dessen im Rerchsamt des Innern eingehende
Erwägungen über die Maßregeln zur Bekämpfung der
Phosphornekrose stattgefunden, und haben dieselben zur
Aufstellung eines Gesetzentwurfes betreffend das Verbot
der Anfertigung von Streichhölzern aus weißem Phosphor
geführt , welcher voraussichtlich dem Reichstag noch bei
seinem diesjährigen Zusammentritt unterbreitet werden
wird .

Wie die „ Kreuzzeitung " mittheilt, würde der Hauptmann
v . Hagenow vom Generalstabe der 30. Division zu dem
deutschen Generalkonsulat in Kairo als Militärattache
kommandirt werden.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Ernennung des
Professors Anton von Werner zum Direktor der akade¬
mischen Hochschule für bildende Künste auf fünf Jahre
vom 1 . Okt. d. I . ab.

Berlin , 6. Okt. Dem Fürsten Bismarck geht es
neuerdings bester ; er sieht wohl aus und leidet nur ab
und zu an neuralgischenSchmerzen, v . Bötticher hat aus
Varzin die Nachricht mitgebracht, daß der Reichstag am
30. November Zusammenkommen wird . Es sollen
ihm beide bereits fertigen Budgets für 1883—84 und
1884—85 vorgelegt werden, sonst aber nur das Kranken¬
kassen- und Unfallversicherungs-Gesetz , aber keine Steuervor¬
lagen . Was den preußischen Landtag betrifft, so soll
in der letzten Sitzung des Staatsministeriums der Gedanke
ventilirt sein, den Landtag , entgegen der bisherigen Absicht,
schon gleich nach den Wahlen einzuberufen, doch ist ein
bestimmter Beschluß , so viel man erfährt , bis jetzt noch
nicht gefaßt. (Str . Post.)

Berlin , 6. Okt. Der Magistrat genehmigte heute den
Kommissionsentwurf für die Neueintheilung der Kommu -
nal - Wahlbezirke . Der Entwurf wird nunmehr dem
Oberpräsidenten eingereicht werden.

Die Meldung der Blätter, daß Ursprungszeugnisse für
den Export nach Spanien einer neueren Verfügung
zufolge nicht mehr von den Handelskammern , sondern le¬
diglich von den Lokalbehörden, insbesondere den Polizei¬
behörden auszustellen seien , bezeichnet die „Nordd. Allg .
Ztg ." als dem gegenwärtigen Sachstande nicht entsprechend,
vielmehr sei spanischer Seits jetzt die Bestimmung getrof¬
fen, daß außer den polizeilichen Zertifikaten auch die von
den Handels - und Schifffahrts -Korporationen ausgefertig¬
ten Ursprungszeugnisse, nachdem sie vom spanischen Konsul
beglaubigt sind , bei den spanischen Zollstellen zugelafsen
werden.

München , 6 . Okt . Der Direktor der Staatsbibliothek , Pro¬
fessor vr . Karl v . Halm , ist gestern nach längerer Krankheit ge¬
storben .

Der Professor der Akademie und Landschaftsmaler Adolf Li er
wurde unter großer Theilnahme der Künstlerwelt Münchens auf
dem südlichen Friedhofe beerdigt. Adolf Lier , am 2S. Mai 1828
zu Herrnhut , der vom Grafen Zinsendorf gegründeten Brüder¬
gemeinde , geboren , stndirte an einer Gewerbeschule , kam dann
in die Akademie nach Dresden und erhielt im Jahr 1848 eine
Stelle bei dem Bau des Museums in Basel ; doch rein technische
Aufgaben konnten seine nach künstlerisch freiem Schaffen dürstende
Seele nicht befriedigen , und so wurde er im Jahre 1851 der
Schüler Richard Zimmermanns in München. Zehn Jahre lebte
er in München und wendete sich im Jahre 1861 nach Paris , wo¬
selbst er sich eng an den Landschaftsmaler DuprS anschloß, dabei
eifrigst die dortigen alten Meister studicend . Nach einer länge¬
ren Reise durch England kehrte er nach Deutschland zurück und

überraschte die künstlerische Welt und seine Freunde durch eine
Reihe der bedeutendsten künstlerischen Schöpfungen . So war der
einfache Herrnhuter Knabe, zwar auf manche » Umwegen , an daS
geträumte Ziel seines Leben- gelangt . Schon feit längerer Zeit
leidend , nachdem er da und dort Hilfe gesucht, wandte er sich dem
Süden zu , starb jedoch plötzlich, ohne au da- eigentliche Ziel sei¬
ner Reise gelangt zu sein . eine trauernde Wittwe und Pflege¬
tochter hinterlaffend. — Nach dem üblichen Gebete sang der Hof-
thcater-Singchor eine Trauerweise, worauf Erzgießerei-Jnspektar
v. Miller «amen - der Münchener Künklergcnoffenschaft, Maler
Wenglein namens der Schule de- Verstorbenen, Professor Wag¬
ner namens der Akademie der bildenden Künste und Maler Her¬
wagen namens der geselligen Bereinigung der Münchener Künstler
einen Lorbeerkranz »iederlcgten. Eia Trauergesang schloß die Feier.

Oesterreichische Monarchie.
^ Wie« , 5. Okt. In der egyptischen Frage noch

immer diplomatisch nichts neues. England handelt und
schweigt, die Mächte warten ab und schweigen ebenfalls.
Nur zwischen London und Paris scheinen bereits Ver¬
handlungen gepflogen zu werden, um Frankreich, das zu¬
nächst darauf besteht, an seinem bisherigen Einfluß in
Egypten in keiner Weise verkürzt zu werden, für die eine
oder die andere Aenderung, speziell in der Finanzkontrolle ,
zu stimmen,

Heute Abend trifft König Milan von Serbien aus
Bav Gleichenberg wieder in Wien ein . Von den geradezu
blöden Ausstreuungen, daß sein eigenes Ministerium mit
Riftic in Verbindung getreten sei , um ihn vom Thron zu
stoßen und den jungen Kronprinzen mit einer Regentschaft
als König zu proklamiren, wird er schwerlich ernste Notiz
nehmen .

Gestern ist der neue russische Botschafter Fürst Lobanoff
angekommen . Es wird jetzt nicht mehr möglich fein, aus
seinem Nichtkommen eine „starke Verstimmung" zwischen
Oesterreich und Rußland zu deduziren , aber man wird
sich darauf gefaßt zu machen haben, daß man durch sein
Kommen — die Version, daß er einfach hier sei, um seine
Kreditive zu überreichen und dann zu fungiren, ist zu all¬
täglich — den Beweis hergestellt sieht, daß er mit einer
besonderen und wichtigen Mission betraut sei.

Aus Preßburg und Umgegend nichts von Belang . Daß
die dortigen Exzesse von unserer Presse zu nahe liegenden
Zwecken über die Maßen aufgebauscht worden, ist jetzt
niemanden ein Geheimniß mehr, und daß man eine Wie¬
derholung jener Exzesse nicht mehr besorgt, ergibt sich
schon daraus, daß da- Standrecht bis jetzt nicht publizirt ,
sondern der Regierungskommissär nur ermächtigt ist, es
je nach Bedarf zu publiziren.

Wien, 6. Okt. Die am Mittwoch vollzogene Sanktion
der Wahlreform wird allgemein als eine Stärkung der
Position Taaffe'S aufgefaßt.

Wie « , 6 . Okt. In seiner heutigen Sitzung berieth der Ge¬
meinderath die Statuten der städtischen Hypothekenbank und be¬
schloß , daß ungarische Staatspapiere von einer Belehnung aus¬
geschlossen sind.

Wien, 7 . Okt. (Tel .) Im niederösterreichischen Landtag
legte Schönerer eine Petition um Regelung der Juden-
Frage vor . Weitlof stellt den dringlichen Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung , damit der Unwille der
Landtags sofort zum Ausdruck komme. Der Antrag Weit-
lof's wurde mit allen Stimmen gegen zwei angenommen.

Preßburg, 5 . Okt. In der heutigen Sitzung des Ber-
waltungsausschusses des Preßburger Comitats ergriff so¬
fort nach Eröffnung der Obergespan Graf Esterhazi das
Wort und bemerkte , daß er infolge mehrfacher, auf
dem Comitatsgebiete vorgekommener Attentate gegen die
Ruhe , Ordnung und Sicherheit des Lebens und des Eigen-
thumS der jüdischen Mitbürger als Regierungskommissär
entseikdet worden sei. Es sei nicht nur der entschiedenste
Wille der Regierung, sondern auch ein direkt und speziell
ergangener Befehl Sr . Majestät , daß Ruhe und Sicherheit

Kleine Zeitung.
** Karlsruhe , 6. Okt . (Kunstnotizen .) Die Frankfurter

Stadttheater kündigen für diesen Winter eine ganze Reihe von
Novitäten und Neueinstudirungen an . Im Opernhause befinden
sich u . a. in Vorbereitung : Siegfried und Götterdämmerung
von Wagner , Hamlet von Thomas , Herodiade von Maffenet,
Alona von Hill , Meistersinger von Wagner . Nach dem glück¬
lichen Gelingen der Faust -Aufführungen im Opernhause werde »
nun Shakespeare's Königsdramen und eine Anzahl anderer klas¬
sischer Dramen in Angriff genommen. Im Schauspielhause ist
noch eine stattlichere Reihe von Novitäten in Vorbereitung. Zu¬
nächst erscheinen Pater ModestuS von R . Boß, Die Ranzau von
Erkmaun- Chatrian . Opfer um Opfer von Wildenbruch, Der
Schwabenstreich von Schönthan , Die Wittwe des Agis von
Jordan , Die Karolinger von Wildenbruch, Die Vermählten von
Wilbrandt und viele andere. Neben der Neueinstudirung vieler
klassischer Stücke soll im Schauspielhaus auch ein CycluS mo¬
derner Werke mit besonderer Sorgfalt zur Darstellung gelange»,
so : Hebbel'- Maria Magdalena . Otto Ludwig'S Erbförster,
Freitag '- Fabier . Gutzkow 's Ein Weiße- Blatt , Heyse 'S Graf
KönigSmark , Laube'- Statthalter von Bengalen und Geibel's
SophoniSbe . — Im Münchener Residenztheater fand Schnell
gefreit , nach dem englischen Lustspiel dl-u-rioä in Iia»te von
Paul Lindau bearbeitet , eine sehr günstige Aufnahme. — Im
Stadttheater zu Hamburg ' ist Hewig-Raabe als Cyprieune auf¬
getreten. — Der gegenwärtig in Berlin gastirende berühmte
Schauspieler Barnay spielte daselbst den Uriel Akosta. ES war
LieS sei» hundertstes Auftreten in dieser Rolle . — Von der
italienischen Operntruppe , welche seit einigerZeit in Berlin gastirte,
hat namentlich Siguorina Varesi hohe - Interesse erweckt. Die¬
selbe soll eine in ihrer Arb unvergleichliche Künstlerin sein , bei
Ler jede einzelne Verzierung, jedes Stakkato ein individuelle - Ge¬
präge an sich trage . Mit ihrer vorzüglichen, geistdurchdrungeneu
Gesangsart verbinde sie auch ein Darstellungstalent ersten Range-
und eine Ausdauer , die angesichts ihrer schwächlichen Konstitution
von einer ungemeinen geistigen Energie zeuge . Signorina Varesi
ivird schon wieder im November nach Berlin »urückkehreu, jedoch
nur in Konzerten singen. — Die » von den Parfifal -Blumen -

mädcheu an ihren „hochzuverehrenden , erhabenen und geliebten

Meister Richard Wagner " gesandteAdresse ist vom Maler Strobel
auSgeführt , trägt in hochkünstlerischer Ausführung link- oben in
der Ecke die photographischen Porträts der vier Solosäugerinnen
de - Blumenmädchen-Chore- und am Schluffe die Unterschriften
der 30 Blumenmädchen. In der Adresse bitten die Blumen¬
mädchen den Meister, noch einmal im Geiste vereint vor ihm er¬
scheinen und im danken zu dürfen, daß ihnen das Glück und die
Ehre zu Theil wurde , im Parsifal mitzuwirken. Zum Schluffe
nehmen sie , ihren eigenen Worten mißtrauend , Goethe's Dichter-
»cist zu Hilfe :

„Verehrung naht sich mit durchdrung'nen Mienen
Und Dankbarkeit mit frei erhob 'ner Brust .
Die Treue folgt ; mit Eifer dir zu dienen
Ist unablässig ihre schönste Lust.
Bescheidenheit , in zitterndem Erkühnen,
Ist sich der stummen Sprache wohl bewußt.
Und Wünsche knien an den gold'nen Stufen ,
Dir tansendfält'geS Glück herabzurufen."

- ( Ein Blitzzug .) Die Wiener „N . Fr . Presse" berichtet :
„Demnächst soll ein sogenannter Blitz » ug (? r»m öolmr) zwischen
Wien undParis eingerichtet werden, welcher mit der kürzesten
Fahrdauer » die erreichbar ist, verkehre» wird- Sonderbarer Weise
geschieht das aber nicht von Seite der BahngeseÜschaften , sondern
durch die bekannte Schlafwaggon -Compagnie , welche schon längere
Zeit mit den interesfirten Staaten in Unterhandlung steht. BiS
jetzt widerstreben nur Bayern und Württemberg der Einrichtung
des Blitzzuges und diese Länder haben vorläufig nur die Zustim¬
mung für den Verkehr de- Probezuges gegeben . Nächste Woche
schon wird rin solcher Blitzzug von Pari - abgelaffen werden .
Derselbe verläßt Dienstag am 10 . d . . 6 Uhr 40 Minuten Abends.
Paris und trifft in Wien via Simbach am 11. um 10 Uhr 30
Minuten Abend - ein . Die Fahrdauer wird also nur 27 Stunde «
bettagen, während sie jetzt 33 Stunden beträgt . Donnerstag den
12 . Oktober wird ein ähnlicherProbezug Wien um 3 Uhr 40 Mi¬
nuten Nachmittags verlassen , welcher Freitag , den 13. Oktober,
um 7 Uhr 40 Minuten Abends in Paris einzntreffen hat . Diese
Probezüge werden enthalten zwei Gepäckwagen» vrer Schlafwagen ,
einen Salonwagen und einen Restaurationswagen - Der Total¬
preis für eine Fahrt beträgt sammt den Kosten für die Restau¬
ration 280 Franks . ES werde » in Wien auch nmge Paffagiere
für diese Probefahrt ausgenommen werden "

aller Bürger des Königreichs ohne jeden Unterschied der
Religio» gewahrt und gewährleistet werde. Redner seiner¬
seits werde zur Befolgung dieser Befehle das Möglichste
thun und bitte das Munizipium um Unterstützung . —
Sodann erstattete der Vicegespan Schott einen detaillirten
Bericht über die Vorkommnisse . In der Schlußrede be¬
dauerte der Obergespan die Uebertreibungen der Bericht¬
erstatter der Presse , welche die Vorfälle vielfach entstellt
in die Oeffcntlichkeit brachten . Schließlich sprach der
Obergespan dem Vicegespan Schott den Dank für die
tüchtige , umsichtige Amtsthätigkeit aus . Der Verwaltungs¬
ausschuß nahm den Bericht und die Erklärung mit Eljen-
rufen zur Kenntniß.

Pesth , 6. Okt. Zur Bedeckung des Defizits des lau¬
fenden Jahres wird der Finanzminister noch 3 Millionen
5proz. Papierrente emittiren, welche die Kreditbank über¬
nehmen wird . Das Defizit hätte bis auf 3 Millionen
durch Emission 5proz. Rente beschafft werden sollen . Den
letztgenannten Betrag hoffte Szapary durch Erhöhung der
Spiritussteuer hereinzubringen; nachdem aber eine Ab¬
änderung der Steuer für dieses Fiskaljahr nicht durch¬
führbar ist , wird er mit der Budgetvorlage gleichzeitig
einen Gesetzentwurf über die Bedeckung des Defizits dieses
Jahresbudgets unterbreiten.

Italien .
Rom , 5. Okt. Die amtliche Zeitung veröffentlicht die

königlichen Dekrete , durch welche die Deputirtenkammer
aufgelöst wird und die Wahlen auf den 29 . d . M . und
5. November festgesetzt werden . Der Senat und die neue
Kammer werden zum 22 . November einberufen.

Frankreich .
Paris , 6. Okt. Baron Courcel , der wiederholt mit

Duclerc Berathungen hatte , kehrt in nächster Zeit nach
Berlin auf seinen Botschafterposten zurück, „wo"

, wie der
„National " behauptet, „seine Anwesenheit durch die thätige
Einmischung Deutschlands in die egyptischen Angelegen¬
heiten verlangt wird " . Der „National " meldet ferner,
daß der jetzt in Paris weilende Generalkontroleur der
egyptischen Finanzen nicht auf seinen Posten zurückkehren
werde und es wenig wahrscheinlich sei, daß er einen Nach¬
folger erhalte , da England die Abschaffung der Kontrole
betreibe und sonder Zweifel auch sein Ziel erreichen werde.
Die gambettistischen Organe „Räforme " und „Paris " er¬
klären , „man" werde die Abschaffung der französischen
Kontrole in Egypten „nicht annehmen" . Die „Räforme"
fügt hinzu : „Frankreichs Rechte in Egypten nicht aner¬
kennen heißt die Bande zerbrechen , welche beide Länder
verbinden , heißt Frankreich in vollständige Feindschaft,
gegen das , was England thun wird , versetzen. — Graf
Chambord war kürzlich in Rom, um den Papst zu be¬
suchen ; er war bei dem Fürsten Massino abgestiegen .

Paris , 6. Okt. Der berühmte spanische Republikaner
Castelar läßt sich im „ New - Iork-Herald " über Frank¬
reich wie folgt vernehmen: „ Kein Elend gleicht dem , in
welchem sich das arme Frankreich befindet , mit einer
Kammer von republikanischen Volksvertretern , die den
spanischen Cortes des Jahres 1873 ähnlich ist, unregier¬
bar, unnachgiebig , in unduldsame und einander bekämpfende
Fraktionen gespalten , von den katholischen und monarchi¬
schen Parteien bedrängt , die der Wiedergewinnung der
Macht entgegensehen, vertheidigt von einem desorganisirten
Heere, von verdrossenen Generälen, von einer unzufriedenen
Obrigkeit, von einer Bürgerschaft und von einer leitenden
Klasse, die voller Befürchtungen ist beim Anblick eines fried¬
lichen Theiles des Stadtrathes von Paris . Große Nationen
wie Frankreichkönnen nicht ganz gleichgiltig bleiben bei ihrer
äußeren Politik, besonders in dem Augenblick, wo sich eine
gute Gelegenheit für die lateinische Rasse des Mittel-
meereS zeigt, ihr Recht darauf zu betonen , daß sie in den
Angelegenheiten des Orients und Egyptens gehört werden.
Ich erinnere mich, daß der Einfluß Gambetta 's , seine
Ränke , sein Ehrgeiz, seine offenen und heimlichen Hilfs¬
quellen die Ursache gewesen sind von dem Fall des Mi¬
nisteriums Freycinet und von der Ersetzung desselben durch
ein Kabinet, über welches die europäische Diplomatie
lächelt, und das die Staatsmänner sehr besorgt macht
für das arme Frankreich. Die Jrrthümer nnd die repu¬
blikanische Unduldsamkeit bedrohen die dritte französische
Republik eben so sehr, wie dieselben Fehler die spanische
bedrohten, und die französischen Demokraten können zu¬
frieden sein, daß kein Prätendent genügenden Einfluß be¬
sitzt, um einen Staatsstreich auszuftthren."

Großbritannien.
London, 4 . Okt. Aus dem Westen Irlands wird ein

agrarischer Mord gemeldet , dessen Opfer, ein Pächter
Namens Hunt , am Montag Abend auf der Landstraße
unweit Mockmoyne bei Boyle (Grafschaft Roscommon) mit
zerschmettertem Schädel todt vorgefunden wurde . Fünf
der That verdächtige Leute sind verhaftet worden . In
Dromoulton , drei Meilen von Castleisland , Grafschaft
Kerry , wurde am nämlichen Abend ein Pächter namens
Thomas Brown auf offenem Felde erschossen. Das Ver¬
brechen ist ohne Zweifel ebenfalls ein agrarisches.

Orient.
Konstantinopel, 6. Okt. Der Sultan hat die Ernen¬

nungen des Schecks Refkoune zum Großscherifvon Mekka
und des Schecks Abillah zum Scheck-ul - Harem oder
Wächter des Heiligthums von Mekka bestätigt .

Egypten.
Alexandrien, 5 . Okt. Durch ein Dekret des Khedive wird

das Verbot der Einfuhr von Kohlen an der Küste zwi¬
schen Alexandrien und Port Said , sowie das Verbot der
Einfuhr von Petroleum aufgehoben .

Kairo , 5 . Okt. Arabi und Tulba wurden heute früh



aus der Kaserne Abdin nach der Mobilienkammer ge-
bracht, wohin die übrigen Gefangenen , im Ganzen etwa
80, gestern früh geführt waren . Die Untersuchung hat
bereit- begonnen . Arabi soll zum ersten Male heute Nach¬
mittag vor Gericht kommen. Die Untersuchung wird ab¬
solut geheim geführt , der Prozeß selber wird indessen
öffentlich verhandelt werden . — Die englischen Truppen
sind aus Tantah und Domanhour zurückgezogen worden,
nachdem die MudirS dieser Städte erklärt , daß weitere
Meutereien wenig wahrscheinlich seien.

Kai» , 6. Okt . Colvin , der frühere englische Finauz -
kontroleur, der sich auf der Rückreise nach Egypten befin¬
det , ist von seiner Regierung angewiesen worden , seine
Funktionen als Generalkontroleur gegenwärtig noch nicht
wieder aufzunehmen .

London, 6. Okt. Aus Kairo verlautet , es seien Briefe
entdeckt , durch welche LessepS kompromittirt sei . Derselbe
habe den Rebellen Werkzeuge zum Bau strategischer Eisen¬
bahn-Strecken geliefert . — Für die egyptische Armee ist
die Anwerbung von eingeborenen Indiern in Aussicht ge¬
nommen. — In Folge des verunreinigten Trinkwassers
kommen unter der Bevölkerung am Suezkanal viele Fieber¬
fälle vor. Sir Malet hat den Minister des Innern um
Abhilfe ersucht.

London, 6. Okt. „Daily NewS" meldet aus Kairo ,
der Khedive habe seine feste Ueberzeugung ausgedrückt ,
daß Arabi 's Hinrichtung im Interesse des Landfriedens
nothwendig sei . Die Advokaten weigern sich , Arabi zu
vertheidigen, da sie die Kundschaft der Anhänger des
Khedive zu verlieren fürchten . — Die britischen Soldaten
sollen eine kupferne , die Offiziere eine silberne Kriegs-
Denkmünze erhalten.

London , 5. Okt. Der Abzug aus Egypten wird
eisrigst betrieben . Sir John Adye , Wolseley 's General -
stabS-Chef, hat Kairo schon verlassen und sich in Alexan¬
drien an Bord der „Salamis " eingeschifft ; der „Lydian
Monarch " nahm gestern die Batterien und eine Schwadron
der Household - Kavsllerie auf ; zwei andere werden ihnen
folgen . Rosse und Reiter sehen vortrefflich aus, haben
sich anscheinend in Kairo rasch erholt. Trotzdem ist die
Anzahl der Kranken erschrecklich groß, beträgt angeblich
sogar 20 Prozent . Die schlechte Unterkunft in den arabi¬
schen Kasernen , vielleicht auch der moralische Nachschlag
auf die Aufreibungen und Entbehrungen sind daran schuld.
Man ist jetzt auf den vortrefflichen Gedanken gekommen,
sie auf Dampfbooten von Kairo nach Alexandrien zu
schaffen. Die Hauptleiden sind Dysenterie, Diorrhöe und
die bekannte egyptische Augenkrankheit . Der Herzog von
Teck ist auch schon abgezogen . Wolseley 's Abreise ist vor¬
läufig auf den 10. d . festgesetzt . An seine Soldaten hat
er folgenden Generalbefehl erlassen : „Da die Armee auf¬
gelöst wird und im Begriff ist, zu scheiden, so dankt der
Oberstkommandirende allen Soldaten jedwedes Regiments
für die Art, mit welcher sie während des Kriegs ihre
Pflicht erfüllten . Nach dem krönenden Erfolge von Tel-
el-Kebir hatte er das Vergnügen, ihnen für ihren aus¬
dauernden Muth und ihre Tapferkeit im Felde zu danken .
Zu diesen hohen militärischen Tugenden haben seitdem
die Truppen noch festes Betragen in der Garnison ge¬
fügt, den Charakter der hervorragenden Regimenter, zu
welchen sie gehören , aufrecht erhalten und dem Volke von
Kairo gezeigt, daß Ihrer Majestät Soldaten, Briten und
Indier , sich ebenso durch ihr vorzügliches Benehmen im
Lager und im Quartier auszeichneten , wie sie sich als
tapfere Truppen vor dem Feinde zeigten . Ihre Majestät
hat alle Ursache, auf die Soldaten stolz zu sein, welche
in Egypten kämpften, und er dankt ihnen in ihrem Namen
für ihre Tapferkeit und Mannszucht. Sir Garnet Wol-
feley selbst läßt ihnen versichern , daß er stets der That-
fache sich erinnern und sie zu schätzen wissen wird , daß
er die Ehre und das Glück hatte, sie während des kurzen
Feldzuges zu befehligen . Dieser Befehl soll auf den Pa¬
raden verlesen werden. " — Baker Pascha hat bekanntlich
Konflantinopel verlassen , ohne die Genehmigung des
Sultans zu seiner Uebernahme des Postens in Egypten
abzuwarten. Bei der gereizten Stimmung , die jetzt
in Konstantinopel gegen alles Englische herrscht , ist ihm
dies natürlich sehr übel genommen worden , und mit
Recht , denn er hat sich mit Hilfe des Sultans wieder
moralisch rehabilitirt , sonst wäre er nie wieder zu Ehren
gekommen. Freilich wußte er andererseits sehr wohl, daß
Jahr und Tag vergangen wären , ehe der Sultan und
feine Räthe ferne Ernennung gebilligt. Es heißt , Abdul
Hamid habe in seinem Groll den Gouverneuren von
Smyrna und Rhodus anempfohlen , ihn abzufangen ; ebenso
habe der Khedive den Befehl erhalten , ihn zurückzu¬
schicken. Dasselbe ist bekanntlich nicht geschehen. Für jetzt
handelt es sich in Konstantinopel darum , ob man in die
Beurlaubung nach Egypten willigen oder seinen Namen
von der Armeeliste streichen soll.

Badis che Chr onik.
Karlsruhe , 6 . Okt. Wie uris von zuständiger Seite mitge-

theilt wird , sind in letzter Zeit wiederholt lebende Pflanzen »ach
Ungarn versendet worden , bezüglich deren Verpackung und Ver¬
frachtung die Vorschriften des internationalen Phhlloxera -Ueber-
einkommeoS nicht beobachtet waren. In Folge besten hat der
König!. Ungarische Minister für Ackerbau , Gewerbe und Handel
angeordnet, daß fernerhin jede Sendung » welche den erwähnten
Bedingungen nicht entspricht , durch daS Zollamt zurückgewie -
fen wird.

* Bade « , 6 . Okt. Am Mittwoch war bei Sr . Maj . dem
Kaiser großes Diner von 28 Couverts » zu welchem die Prinzen
Hermann , Gustav und Emst von Sachsen-Weimar sowie mehrere
höhere Beamte Einladung erhalten hatten. Die Hofstaaten Ihrer
Majestäten , die Mitglieder des Militär- und CivilkabinetS waren
anwesend . Die Kaiserin erschien nicht beim Diner. — Abends
besuchte der Kaiser die Oper „Der Wasserträger " . — Am Don¬

nerstag begab sich der Kaiser, der Vormittag - mehrere Vorträge
entgcgennahm, Nachmittag- 2 Uhr uack Iffezheim zu deo Armee-
Jagdrennen . — Am Sonntag Abend findet auS Anlaß der An¬
wesenheit Ihrer Majestäten deS Kaisers und der Kaiserin große-
Feuerwerk und Manstre -Militärkonzerk von den drei Kapellen
der in Karlsruhe gamisonirenden Truppen statt.

X Heidelberg , 6 . Okt. Gegenwärtig kommen hier noch 200
bi- 250 Fremde täglich in Gast - und Privathäusern an . Unter
denselben befand sich dieses Jahr auck» der frühere Präsident der
Nordamerikanischen Union , General Grant. — Ein wohlhabender
Privatmann iu Neuenheim , der dort, d . h . am Abhang des Hei¬
ligendem- , ein Grundstück besitzt , welches sich bis zum Philo-
sopheuwege hiuaufzieht, wird daselbst eine Restauration errichten ,
welcher der Name „Philosophearuhe" zu Theil werden soll . —
Schon vor längerer Zeit war einmal von einer andern Persön¬
lichkeit an einer weiter aufwärts gelegenen Stelle des Pbiloso -
pbenwegeS eine Wirthschaft » zunächst für Traubenkur , errichtet .
Die Sache trug sich aber damals nicht auS . — Von den bei der
Eisenbahn - Katastrophe am Pfingstfeiertage Verletzten befinden
sich noch fünf in ärztlicher Behandlung . — Demnächst wird hier
die Wahl zweier neuer Stadträthe vorgenommen. Unter den
hiefür Borgeschlageneu werden namentlich auch die zwei früher»
Stadträthe Mai und MahS genannt , wobei eS freilich zweifel¬
haft ist. ob diese eine Wiederwahl annehmen. — Um die Mitte
des Monats November wird hier zu Zwecken deS Frauenvereins
wieder ein Bazar stattfindeu , wofür schon jetzt Ankündigungen
erlassen sind. — Da sich die Beschäftigung mit dem , mit dem
Frauenvereine in Verbindung stehenden Stellcnvermittlungsbureau
als ziemlich zeitraubend zeigt , so wird fortan für Anmeldungen
sowohl von Herrschaften als von Dienstboten eine kleine Gebühr
erhoben werden , welche den Zwecken des Frauenvereins zu Gute
kommt .

AuS dem Atelier de - Herrn Beil hier ging neulich ein Glas -
gemäldc , welche- für daS zweite Fenster der Schloßkirche zu
Mainau vorgesehen ist, an seinen Bestimmungsort ab . Dasselbe
ist ein Geschenk der Stadt Karlsruhe zur silbernen Hochzeit Seiner
Königlichen Hoheit de- GroßherzogS ; eS zeigt in prächtiger
Farbenstimmung als Hauptparthie die lebensgroße Figur der
Gemahlin des Markgrafen Hermann von Baden , Irmgard , geb .
Pfalzgräfin von Rhein, Enkelin des Herzogs Heinrich des Löwen ,
der Stiften» des Klosters Lichtenthal .

x Aus Baden » 7 . Okt .
Mosbach . Dem zweiten Jahresberichte der Anstalt für schwach¬

sinnige Kinder dahier entnehmen wir , daß auf 1 . Mai d . I .
25 Zöglinge in der Anstalt waren , nämlich 18 evangelische ,
6 Katholiken und 1 Jsraelite . Die laufenden Einnahmen betru¬
gen 10,671 M . , darunter 6234 M . Pflegegelder und gegen 3900 M .
Gaben und Vermächtnisse . Verausgabt wurden 10,947 M -, wo¬
runter 1249 M . für Geräthschaften und Einrichtung . Nach dem
ärztlichen Berichte kamen mehrfache Erkrankungen vor, da Schar¬
lach und Diphteritis in der Gegend herrschte , doch starb nur ein
Kind . „Die sonstigen Gesundheit- Verhältnisse der Pfleglinge seien
vorzügliche zu nennen und es sei nicht zu verkennen , daß weitaus
die meisten kurze Zeit nach ihrer Aufnahme blühender und frischer
aussehen und sich ihre ganze Körperhaltung bessert. Demgemäß
werden sie auch geistig reger und lebendiger .

" Die Anstalt ist in
der Lage , weitere Kinder aufzunehmcn ; sie ist auch darauf ein¬
gerichtet , Kinder aus besser situirten Familien aufzunehmen und
gegen ein höheres Kostgeld ihnen die gewünschte bessere Verpfle¬
gung zu gewähren. Ferner wird die Bereitwilligkeit ausgespro¬
chen , auch nicht bildungsfähige schwachsinnige Kinder in Ver¬
pflegung zu nehmen , und soll die Trennung der bildungsfähigen
von den nichtbildungsfähigen, soweit es die gegenwärtige Einrich¬
tung gestattet, möglichst durchgeführt werden .

In Schönfeld , Amt Tauberbischofsheim, wurden am 5. ein
Wohnhaus und 10 Scheune» durch Brand zerstört.

Brnchsal . Bei der gestrigen Versteigerung des Traubcner -
Wachses auf dem Klosterberg wurden 705 M . erlöst . Den Er¬
trag schätzt man auf 20 Ohm .

Durlach. Da- „ D - W. " berichtet vom Land« : Gegenwärtig
sind die Landleute mit dem Ausmacheu der Kartoffeln beschäftigt.
Leider bestätigen sich die schon längst gehabten Befürchtungen in
trauriger Weise . Während in früheren Jahren eine Reihe ge¬
füllter Säcke nach de- Tage - Arbeit auf den Kartoffeläckern zu
erblicken war . müssen die Laudwirthe dieses Jahr froh sein, wem»
sie einige Körbe voll zusammenbriogen.

Offenburg . Heute beginnt der H erb st in den Gemeinden
Ortenberg. Fessenbach, Rammersweier , sowie in den Feldrebeu
von Zell - Weierbach , während daS Herbsten in den Bergrebea de-
letzter » Orte- auf den 16. Oftober festgesetzt ist. Auf Offen -
burger Gemarkung beginnt der Herbst am Montag den 9.

In Schonach bei Triberg wurde der seitherige Bürgermeister
AloiS Dold wieder gewählt. Derselbe bekleidet dieses Amt seit
1852, schon volle 30 Jahre.

Vom Markgräflerland berichtet die „Br . Ztg." auS
Ebriugen : Beim Besuche der Reben am 4 . d. M . wurde wie¬
der größere Hoffnung rege. Wo immer man in die Reben hin¬
kam . mußte mau sich erstaunen, wie schön die Trauben sind . Bei
dem vielen Regenwetter hat alles den Muth sinken lassen und
die Weinhändler und Wirthe haben den alten Wein zusammen¬
gekauft und gemeint , eS gebe eine» sauren Neuen. Dagegen
können wir jetzt schon mit Bestimmtheit sagen, daß wir einen
recht guten Wein bekommen werden ; die Trauben sind alle reif
und so wird auch der Wein recht werden und der Absatz wird
auch wieder seinen Weg finden . Der Preis wird sich wie letzte-
Jahr gestalten.

Müllhelm . Die Kommission deS Oberbadischen Weinbau-
Vereins für Prämiirung von Rebenanlagen hat beim Gaufeste
vor allen ein Ehrendiplom zuerkannt an Professor vr . Adolf
Blankenhorn für feine wissenschaftlichen und praktischen Verdienste
um den Rebbau . Die von Mitgliedern des Vereins gestifteten
Pokale wurden zuerkannt für musterhafte Anlagen auf vorher
ganz oder theilweise sterilem Boden an : Jak. Fr . Zöllin von
Niedereggenen, Jak. Fr . Koch von Oberweiler und Bürgermeister
Kaltenbach von Laufen. — DaS Ergebniß der hiesigen Samm¬
lung für die bei Hugstetten verunglückten unbemittelten Be¬
wohner von Kolmar und Münster im Betrage von 713 Mark
wurde dem Hilfskomitö in Freiburg mit der Bestimmung über¬
sendet . solche hälftig in Kolmar und hälftig in Münster zu ver¬
wenden.

Bermis chte
'
Nachrichten.

— Man geht jetzt in Frankreich damit um , schwimmende
Telephonstationen anzulegen , und wurden deßhalb in Havre
Versuche gemacht , eine Telephonverbindung zwischen der Rhede
und der inneren Stadt herzustellen , die sehr günstig ausgefallen
sind . Man errichtete ein schwimmendes Gebäude in einiger Ent¬
fernung vom Lande , auf dem die öffentlichen Telephone Auf¬
stellung fanden. Den Schiffern ist es auf diese Weise nun sehr
bequem gemacht , direkt von der See aus den in der Stadt Be¬
findlichen Mittheilungen jeder Art zukommen zu lasseu, resp . von
letzteren solche zu empfangen . (Mitthcilung des Patentbüreau's
von R . Lüders in Görlitz.)

Großherzig ! . Hoftheater .
Sonntag , 8 . Okt. 16 . Vorst, außer Ab . Carmen , Oper in

4 Aufzügen, von H . Meilhac und L . Halövy . Musik von Gg.
Bizet . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 10. Okt. 108. Ab .-Vorst. Die Jungfrau von
Orleans , Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel, von
Schiller . Anfang 6 Uhr.

Theater i» Bade «.
Montag , 9. Okt. 15. Vorst, außer Ab . Unsere Frauen ,

Lustspiel in 5 Akten , von G. v . Moser und Fr . v . Schönthan .
Anfang 7 Uhr.

Witteruugsbeobochtnngender Meteorolog . Centralstatio« Karlsruhe .

Oktober
VE ., Thermo « ,

m 0 .
Absolute
Feucht .

Relative
FeuLUg -
keit in

Wind . Himmel. Sem erkung .

6 « acht. , Uhr 752 .8 -1-11.2 393 91 SW . bedeckt —
7 . « ra». 7 Uhr755,0 -t- 8 .6 7.89 95 SW . sehr bew . —

„ MttgS. LNHr 754 .8 -«- 16.4 9.93 72 NE ° "

Waffcrstaud des Rheins . Marau . 7 - Okt . , Mrgs . 6 .20 w , gefallen 5 om .
Wetterkarte vom 7 . Oktober, Morgens 8 Uhr.

760 - ,

78» - - - "

269 '/,
101

Banke».
Kreditaktien
WiemBankverein
Deut . Effekt .- u . l

Bank 133V,
Darmstädter Bank 158',
Meinina . Kreditb . 91'/,
BaSlerBankver. 151' /,
DiSconto-Comm . 208'

,,

« eberffcht »er Wittern»? Unter der Wechselwirkung de- Depressions¬
gebietes im Westen , welche- sich wieder nordwärts auSbreitet , und de- hohen
Luftdrucks im Nordssteu dauern über Centraleuropa die vorwiegend östlichen Winde
bei trockenem , wolkenlosem oder nebligem Wetter fort , jedoch ist die Windstärke
allenthalben schwächer geworden . Ueber Centraleuropa ist die Morgentemperatur
wenig verändert, dagegen an der ostdeutschen Grenze » sowie über Oesterreich ist
eS erheblich kühler al- vor 24 Stunden. (Deutsche Seewarte.)

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7. Oktober 1882.
Bahnaktte«.

Buschtihrader 157 ' /,
Staatsbahn 297 '/,
Galizier 272 ' /,
Nordwestbahu 184 ' /,
Lombarden —

Prioritäten .
5°/, Lomb.Prior. 101 ' /,
3'/° . „ (alte) 57 .05
3«/« O . F .-St .-B . 77 '/,

Loose . Wechsel
und Sorten .

Oest. Loose 1880 121 ' /,' Wechsel a. Amst . 168 .25
. . Loud. 20 .44
„ . Paris 80 82
, . Wien 171 .20

NapoleooSd 'or 18.21
Rachbörse .

Kreditaktieu 269 '/«
Staatsbahn 297 '/,
Lombarden 123 ' /«

Tendenz : ruhig .

Staatspapiere .
D . Reichs-Anl . 101' '/, ,
Preuß . ConsolS 101'/«
4°/, Bayern ». M . 101 ' ,/ ,
4<VsBadeni.Mark 101'/«
4°/» „ i. Guld. 10O»/„
Oest. Papierrente

(Mai-Novb .)
Oesterr. Goldrente

„ Silberr.
4°/,Ung»r. Goldr.
Ruff. Oblig . 187?

„ Orientanleihell . Em.

65 ' 2
82 '/,
66 '/.

75
87»/.
56 '/,

Berlin .
Oest. Kreditakt . 540

„ Staatsbahn 597
Lombarden 248
Disco .-Comman. 208. —
Lamahütte 134.70
Dortmunder 105 .—
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktieu
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5°/, Anleihe
Staatsbahn
Jtalieuer

Tendenz : —

314 .60
58,30

Berantwortlicher Redakteur:
I . V . : Heinr . Knittel in Karlsruhe .

Karlsruher Gtandesbuch. Auszüge
Eheanfgebot . 7. Okt. Karl Klumpp voi

Lauf, Lokomotivheizer hier, mit Leopoldine Rittei
von Nnßbach .

Todesfälle. 6. Okt. Anna , l I . 10 M
6 Tg . , V. : Nachtwächter Rau. — 7. Oft . Karo
line . Ehefrau deS Friseurs Liudenfelser , 26 I
— Marie , Ehefrau deS Dieners Schneider. 41 I

« onudorf , 5. Okt. Karolme Klebe , geb
Stegl, 79 I . - « Khl , 4 . Okt. Karl Schmitt
Aktuar . — 5. Okt. LouiS Laumont, Werkmeister
68 I . — Heidelberg, 6 . Ott . PH . Gamber Hl.
Holzhändler, 41 I .



VerllLiikkLuser :

15 . SLLHL . 8LL . 14 .

und
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kuilolpn tterlrog
LS. -8tr , TI.

T ^ rünÄunx 18AA . - Vestv Vr « l8v

^ vtträKv
von

TV Mark « » ,
kreisllsten ,

Hoäkdiläer ,
Proben
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Verreiclmiss und kreisliste äer ^etst ausZeleZten neuen Oolleetiov _

HVvtssvr L»« n>^ «ILvi»- V^»»rSi» Lvs LLssss .
^ ri » ttv « VHvvvv .

Llkmsser Ladapolams :
88 cm dr ., dltr . 48 kk . , 50 kk . , 58 kk. uod

78 kk.

L»änxoi»i»8 Lvnfore6s :
88 cm dr ., dltr . 50 kk. , 58 kk ., 60 kk. ; 70 kl .,

88 kt ., 85 kk . uod 1 dl . 10 kk.
kür VorkLoxv , Loulvaux uuck Bsttderügs :
100/105 em dr . , Lltr . 65 kL und 1 dl .
116/118 em dr ., dltr . 60 kk. uod 70 kk.
126/130 cm dr ., Lltr . 68 kL , 80 kk . ood 1 dl .

38 kL
138/140 cm dr ., dltr . 90 kk .
164/166 cm dr ., dltr . 1 dl . 10 kk.

Llssssvr Vrvtonnvs :
82/84 cm dr ., Lltr . 60 kL , 68 kk., 70 kt . ood

75 kk.
kür VordLog «,

100/105 cm dr .,

Roulvanx uuck BettdsrSxe :
dltr . 78 kt .

130/182 cm dr . ,
'

dltr . 1 dl . 5 kk.
166/168 cm dr ., dltr . 1 dl . 85 kk.

Llsüssvr Datist« 8Iiirtinx8 :
88 cm dr . , dltr . 60 kk ., 75 kk. uod SO kk.

Llsasser Sdirlioxs :
82/84 cm dr . , dltr . 55 kk., 60 kk., 65 kk. uod

70 kk.

kür Vordkoge , Louleaux u » ck Rvttdvniig « :

100/105 cm dr ., Lltr . 80 kk.
'

116/118 em dr ., dltr . 95 kk.
130/132 cm dr . , dltr . 1 dl . 5 kk.

LIsLüser Löper (6ro!s6) :
82/84 cm drsit , dlster 55 kk., 60 kk . , 75 kk.,

85 kt . ood 1 dl . 5 kk.
138/140 cm dr ., dltr . 1 dl . 30 kk.

80 em dr ., 6rois5 kort, dltr . 85 kk. u . 1 dl . 5.
SO cm dr ., uogedlsiokt Köper , dltr . 75 kk.

Lisnssvr I 'rlplnr«
(daumwoilsoss 2wisekeokotter ) ,

80/82 cm drsit , dltr . 65 kk.

Llssssvr Demdentneb :
82/84 cm dr , dltr . 45 kk., 50 kk. , 55 kk. uod

60 kk.

Llssssvr llsustueL :
82 cm dr ., dltr . 50 kk , 55 kk., 60 kk ., 65 kk ,

70 kk . uod 75 kk.
90 em dr . Nessel (uoxedlsickt ) , dltr . 30 kk.

uod 45 kk.
115 em dr ., dltr . 35 kk.
130 cm dr ., dltr . 40 kk.

kür Lsttwäsedv , Rvniige uod Laken :

100 cm dr ., Ltr . 80 kk.
130 cm dr ., dltr . 1 dl . 5 kk .
163 cm dr ., dltr . 1 dl . 60 ood 1 dl . 70 kk.
167 cm dr ., dltr . 1 dl . 50 kk.

LIsssser Dvviss :
82 cm dr ., dltr . 60 kk., 65 kk. ood 75 kk.

kür RsttwLsvdo , Lsrlige uod Lakso :

130 em dr . , dltr . 1 dl . 5 kk.
167 cm dr . , dltr . 1 dl . 60 kk.

Lristtisiser

kskio Latluö , SO em dr ., dltr . 75 ood 95 kk.
kskln Latinö , 85 «m dr ., dltr . 85 kk.
Dasiu , 80 em dr ., dltr . 65, 75 uod SO kk.
ki <tu5 ka ^vooö , 80 cm kr ., dltr . 85 kk.

kitzuö Latiuv , 83 cm dr ., dltr . 1 dl .
klvus kravvrs , 80 ew dr ., dltr . SO kk. uod

1 dl . 10 kk.

klyuö 8udUmo , 80 cm dr ., dltr . 1 dl . 80.
Latin Rlanv , 80 cm dr ., dltr . 1 dl . 5 kk.
Latin Damassd , mit durckdrockvoso Ltrsikeo ,

72—76 cm dr . , dltr . 75 kk ., 1 dl . o . 1 dl . 20.

Islganss , 76 cm dr ., dltr . 1 dl . 20.
Latin katzonnö , 80 em dr ., dltr . 1 dl . 15.
Latin ka ^onnd , 73 ew dr ., dltr . 1 dl . 30.
Latin kleorstts , 72 cm dr ., dltr . 1 dl . 35.
Latin Baxadsrv , 80 cm dr ., dltr . 1 dl . 15.
Latin Rieds , 80 ew dr ., dltr . 1 dl . 35 kk.
Ltorva , su Vorküogso uod Bsaügeo , 85 em dr .,

dltr . 95 kk. ; 100 cm dr . dltr . 1 dl . 15 kk. ;
115 cm . dr . dltr . 1 dl . 25 kk. ; 130 cm dr .
dltr . 1 dl . 40 kk/

Ll8»88vr Damast nnd daê nard LU
DsttdvLÜKvo :

85 cm dr . Damast , dltr . 1 dl .
130 em dr . Damast , dltr . 1 dl . 65 kk.
85 cm dr . 8 »tiii Favqaarü , dltr . 1 dl . 20.

130 cm dr . 8 »1ii» ^ avqaarü , dltr . 1 dl . 80 .

Ll8 « 88vr

EmvrsiLlLrv GtvMv .
klquv kaxsao « , ratts . 77 cm dr ., dltr . 85 kk.
1» ot kort molletoa , 80 cm dr . , dltr . 1 dl . 10.
8ergs kia mollston , 80 cm dr ., 1 dl .
8 «p» mollstoa , 60 cm dr ., 1 dl . 10 kk.
8a »in molloton , 80 cm dr . , dltr . 1 dl . 35 kk.
Lrolsi üaetto , 82/84 cm dr ., dltr . 1 dl . 10 kk.
8org « fort mollstoa , SO cm dr , dltr . 1 dl . 50 .
klqnö molloton , 76—78 cm dr ., dltr . 1 dl . 35

uoä 1 dl . 65 kk.

Daredvude uuä 8eliv »uvo^.
ksdlslckts karolioiulo : 78—80 cm dr ., dletsr

80 u . SO kk., 80—82 em dr . dltr . SO kk. uuä
1 dl . 10 kt .

voril -karodsaü , 80 em dr . , dltr . 1 dl . 25 kk.
8vln »anlio > kisdlolvlit (rveissitix xsraudt ) :

82—84 cm dr ., dltr . 1 dl . 65 m-ä 1 dl . SO.
8ok « andov Ksdlslodt (eiussitix xeraudt ) :

>8 cm dr ., dltr . 1 dl . 60 .
8vk « aado ^ Ungedlvlvkt : 80 cm dr ., dltr . 1 dl . SN
koinor liSpsr -karokollll , 70 cm dr . , io braus ,

dltr . 65 kk. , iu blau dltr . 70 kk., in ros » uuä
rotd dltr . 75 kk .

vlausr XSpsr -parvdsnil : 70 —72 cm dr . , dlstsr
85 uuä SO kk.

Ko »a X8p «r -P»rod «nll : 70—72 em dr . , dletsr
SO kk. uuä 1 dl .

vlan ovrtrsikt Irlvot -karolisnil : 70 - 72 cm dr . ,
dltr . SO kk.

kos » osstrolkt Irlvot - Sarodsnil : 70—72 cm dr . ,
dltr . 95 kk.

Ungsdlslitite Sarodsnlls , 70 uuä 80 em drsit ,
dltr . 55, 70, 75 llllck 80 kk.

Ksdlslodt gekLrdto grau « karonvailo : 65 uaä
70 em dr . , dltr . 50 , 55 und 65 kk.

Dslra -Irlvot , 80 cm dr ., dltr . 1 dl ., 76 cm dr .
dltr . 1 dl . 25 kk.

Saunnrollon -flaasll , gestreikt , 75 cm dr ., 55 kt

2opli>r -kIansII , 70 em dr ., iu veis » dltr . 55 kk . ,
io mode , grau uod deUbiau dltr . 65 kk. , uod

io purpur dltr . 70 kk .

« 6L vti »v8 8MvZrv8 tritt a « r » ÄdriZLpr « i8 « In .

2ur ^rünäüciien krütuoZ der Oevrede lieZen von odiZeii Geissen DLUmvoI!-^ anren des Ulssss AevLsodeoe kroden auk.

I » Vi « 8vr ^ i »ti »« iK « nx 8inÄ « n88 « rSvn » L » Ix « nÄ « ^ rtiZL « ! an8Kvi « Kt :

Geisse Null (6rvpe lissv) :
100/105 em dr . , io sierlicd gskalteteo Oouxoos

voo 10 dltr .
Stück 5 dl . 50 kk., 6 dl . 50 kk ., 8 dl . 50 kk.,

9 dl . 50 kk . uod 10 dl . SO kt .

luälselivr Lull iu lVels» und Oremv :
100 cm dr . , dltr . 1 dl . IS kk. : im 8tüok roo

10 dltr . io saudsr »usgsstatteteo 6artoos
1 dl .

I'ardlAv 6rvpe lisse (OrAaudi) :
„alle fsrbvn gimrsi "

in rlsrlick gskalletso voupoos von
10 dletsr .

Stück 6 dl . 50 kk. , de ! ^ doadws von 2 8tück
6 dl .

L » rl » 1 » u8 :
150/155 cm dr ., io Äsrlied gekälteten Oouxoos

voo 10 dlster .
rreiss per 8tüek 5 dl . SO kk . u . 7 dl .

dsi Ldoadwe voo 2 Stück 5 dl . o . 6 dl . 50 kk.
kkrdig , io ailso kardso giktkrvi , xer Stück

. 6 dl . ,
dsi ^ldoadwe voo 2 Ltüek 5 dl . SO kk.

I 'urdixs Lstists :
„alle färben giftfrei"

80 cm dr >, das dletsr SO kk.

Geisse Dutislv d'üeossv :
120 cm dr . , dltr . 1 dl ., 1 dl . 15 kk ., 1 dl . 50,

uod 1 dl . 75 kk.
iw Ltüek voo 10 dltr . io sauber ausgeLtatteteo

Lartoos
95 kk. . 1 dl . 10 kt ., 1 dl . 45 kk ., I dl . 70 kk.

per dlster .

lssvissv Datistv -Naurouk:
ISO em dr . , dltr . 1 dl . 10 kt ^ 1 dl . 20 kk.,

1 dl . 35 kk . uod 1 dl . 75 kt .
das Ltüek voo 10 dltr . io saudsr ausgestatteteo

Oartoos
10 dl ., 11 dl . , 12 dl . 50 kL uod 16 dl . SO kk.

Indisviivr Nanronkin iVviss u . Orßme:
100 cm dr ., dltr . 1 dl . 50 kk . , das Lwek voo

10 dletsr io saudsr ausgestattsteo
13 dl . SO kk .

Lartoos

Dvttdvekvn :
DaumvoU . ^Vatkeideekeu :

glatt , weis«, 170/230 cm, Ltüek 3 dl . SO, 4 dl . u .
4 dl . SO kk.

oaturslkardeo , 170/230 em 4 dl .
diauveiss 170/230 em 4 dl . 25 kk. uod türkised

rotd 170/230 em 4 dl . SO kk.
äedt türkised rotd 195/230 em (evsidettig ) 8 dl .
50 kk ., kür Liodsrbsttso io glatt weise 110/170

em 2 dl .

Daumvoll . Irleoldevkvu :

glatt weise 165/225 cm , Ltüek 7 dl .
170/230 ew 5 dl . 50 kk. ; dsrgl . mit karbiger Bor¬

düre 6 dl . 190/225 ew (sweidettig ) 8 dl .
kür Liodsrbetteo : 110/170 em glatt weise 2 dl .

SO kt . weise mit kardigsr Bordüre 3 dl .

LuuillVOll . DlsAOuul Irieoldvekvu :
io 6rtzms

170/230 cm Stück 7 dl . SO kk.

lVollsnv lVstkvldeckeu :
io grüo , blau , dvedrotd , drooes uod rotddrauo ,

170/230 ew , Ltüek 12 dl .

lssolleue ^rivotdseLen:
io grüo , dslldlau , duokeldlau , doedrotd , rotddrauo .
olivs , rsssda u. drooas 170/230 em , Ltüek 15 dl .

Diyu6dvoLvu (xodoKte) :
160/230 em, Stück 6 dl . 50 kk., 9 dl ., 10 dl . 50 kk .

12 dl . uod 13 dl . 50 kk.
190/230 cm (rweibettig ) , 16 dl . 50 kk.

derglsiedso uogedogt 160/230 em , 8t . 6 dl . 50 kk .
uod 10 dl . 50 kk.

lVsissv l?!qu6-Dvekvu :
mit kardig drosedirtem Botsrgruod , iu stxlvollso ,
klasÄscdso dlustero , 170/230 cm , Ltüek 10 dl .
SO kk., 12 dl -, 15 dl ., 18 dl ., 22 dl . 50 kk., 27 dl .

uod 30 dl .
dsrgleiodeo kür Lioderdettsu , 120/170 em 5 dl . SO.

kür alls aukgeküdrteo Lettdsekso tritt dsi dd -
oadms voo 6 Ltüek der kadrikpreis eio .

Wollen« 8vl»l»fdvekvn :
glatt v «l » , « lt rotlvsr » Irvlkv » -

Nvrtlllr « ,
150/205 cm . Ltüek 9 dl . , 10 dl -, 12 dl ., 15 dl . uod

16 dl . SO kk.
190/220 cm. Ltüek 18 dl ., 20 dl . uod 22 dl . 50 kk.
220/270 em . Ltüek 25 dl ., 30 dl . uod 35 dl .
glatt vwela » mit tardlgeir »lacqaarck -

Mor ^ Ni ^vr
150/205 em . Ltüek 15 Ai .
livclirotli mlt »elivarasr Ml^ slfsa -

150/205 em . Ltüek 11 dl ., 12 dl ., IS dl ., 18dl .u. 20dl .
190/220 em . Ltüek 25 dl .

tardlg gsmantvrtv 1a vlvlsa a « » va
» easlaar

150/205cm .,stark wollig ., Ltek . 7 dl . 50,9 dl .u .10dl .

150/205 cm . Ltüek 20 dl . uod 25 dl .
165/220 em . Ltüek 30 dl .

dsrgisicdeo kür Lioder :
80/100 em . Ltüek 6 dl .

100/125 cm . Ltüek 10 dl ._
Wollen« Pries« :

Vviss : 58 em . dr ., dlarks II dltr . 1 dl . 50 kk.
115 em . dr ., dlarks II dltr . 3 dl .
133 em . dr ., dlarks II dltr . 3 dl . SO kk.
133 em . dr ., dlarks I dltr . 4 dl .

kardig (grüo uod drauo ) :
58 em . dr ., dlarks II dltr . 1 dl . 75 kk.

115 cm . dr ., dlarks II dltr . 3 dl . 25 kk.
133 em . dr ., dlarks II dltr . 3 dl . 75 kk.
133 em dr . , dlarks I dltr . 4 dl . 25 kk.

seuir uod grsoat ) :
133 em . dr ., dlarks I dltr . 4 dl . 75 kk.

ÜNAlisvIiv LräugvlstvL«:
dVslansi - sagllasker SackeataE :

76 cm . dr . dltr . 1 dl . 35 kk.
« a » I gsltrSaa . M » » cktNcl,sr :

das Ltüek 90 kk., 1 dl . 50 kk. uod 2 dl .
vi,gll »cl »s » « Nr » a »« It «! l « lasav

Dlaacktltsdmirr
das Ltüek 1 dl . 75 kk.
HVslaas « agd . gedrrll « « N » ck«tL «Rer ,
das Ltüek 3 dl -, 5 dl . uod 9 dl .
dtvl »» e eagllucli « geRrSausIt « Islasa «

backotldslivr r
das Ltüek 4 dl .
kk» turk » rDva « sagllack « gsIirN » »« It «

Ivd » «» « gl »relk «lNeI »« r :
das Ltüek 1 dl . 50 kk. uod 1 dl . 65 kL _

Weis«« dsumvolisos DlLttäseLeu:
mit rotder Bordüre uod rotd dssLumt 100 em.

drsit , 150 ew . laug , Stück 3 dl .

Liarv PutterstoA « :
Wviss« unä farbig « Puttei -NussvUnv

io sierlied gskaltstso voupoos voo 10 dltr .
Nussvllos , wsiss , grau uod sedwars , Karte Appre¬
tur , 116 em dr . , xr . Ltüek 2 dl . 50 kk . Bei dd -

oakms voo 3 Ltüek 2 dl . 30 kk.
Nussollos , milde Appretur , 100 cm dr ., io wsiss ,
grau u . sekwars , per 8t . 3 dl . Lei ^ doakme

voo 3 Ltüek 2 dl . 90 kk.
NusssUoo (Ledlsxxgars ) io wsiss , grau u . sek wäre
98100 cm dr ., pr . 2 dltr . 75 kk ., im Ltüek voo

ea . 20 dltr . 35 kk. pr . dltr .
Loppsl -Uusrslioo , weioks Appretur , 100 em dr . ,
io sekwars , dltr . 40 kk . ; im Stück voo 20 dltr .

35 kk. per dltr .
Dieiilv Ll8L88 «r PnttsrsloM :
ru l.6ibcb «n unä Aermvlfuiiv «',
»Lmmtllcl , mllilv » pprvtlrt

kslbeksnkSpsr , wsiss , 82/84 em dr . Ätr . 60 kk.
Sali » wsiss , 100 em dr -, dlt . 75 kk . u . dlt . 85 kk.
Saiiu dollgrau u - VrSws , 100 em dr ., dltr . 85 kk.
Latin braun u . olivs , 100 em dr ., dltr . 90 kk.
koidvbsnköpsr grau , 80 em dr ., dltr . 65 kk.
kottsrköper , SO em dr ., io grau , drooes , drauo ,

creme uod sekwars , dltr . 55 kk.
dsrwslküpsr , SO em dr . , dltr . 50 kk .
korvalo kür dsrwelkuttsr , io wsiss , grau , drooss ,

drauo , crdms uod gsld , dltr . 45 kk . ; io blau ,
rosa , dunkelbraun uod sekwars dltr . 50 kk. ;
io rotddrauo , rotd , dunkelblau u . olivs dlt . 55kk .

Veiss Lsrxe , 100 em dr . , dltr . 95 kk. u . 1 dl .
kockstiogs (kssodsokutter ) , 80 cm dr ., wods u.

rsssda dltr . 75 kk.
Kran mslirt ilessel (ikova) , 60 ew dr ., dltr . 35 kk .
lürckisekrotke kercales , 80 em dr . , dltr . 55 kk.

uod 60 kk.
lürckisckrotks koroales , 125 em dr . , dltr . 1 dl . 5.
lürckisekrotke Köper , 80 em dr ., dlir . 80 kk.
lürckirckrotker ilamast , 80 em dr ., dlt . 1 dl . 10.
Damast in vlan , Kreoat n. Krün , 80 em dr ., dlt .

1 dl . 10 kk.
HesLnmtv 81anb1üeil «r :

mit kard . Bordüre , 50 em . iw Beviert , Dts . 1 dl . 80 ;
weis« uod mode karrirt mit rotkdlauer Bordüre ,

46 ew . im Beviert , vts . 2 dl . 50 kk.
Oroisß 8t»adtneiier :

wsiss , Bordüre rotk dsoLkt , 65 em. im Bsvisrt ,
vts . 6 dl . 50 kk.

Dvsänlntv 8elivnertnelisr :
60 cm. im 6svisrt .

per kack voo 5 Ltüek 1 dl . 50 kk.
xsr kack voo 4 Ltüek — extra Qualität I dl . 50 .

Von meinem in flnuvn im säebsisebsn VoiAtlaväe ASArüllcisten Hans kür Lillkani unä VereäsillvA werden dem IiSAvr täZiieb LllZefübrt di« neuesten und reellsten

8Leii8 . Lvirv -, Lnslilselien Inii - nnä 6 «8tiekt«n 8eLvvi -vl- vardinen -PabriLnte in Weis» nnä Vrtzmv._

I I
N « » I » l ^ , 7

vsmtekso sick kür das > mwl I
^

Q .574 .

Druck uud Verlag der G . Braun ' siken Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

